
Organisation der Schiessschulen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 8=28 (1862)

Heft 33

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-93300

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93300


258
Sei ben Sfeuner Setfutfeen ftttnb bie Slcttbuttg j

gang tfolitt; man feielt cö bafeer für uôtfeig fte gu j

Derfttefcen; biefe ©ttefecn ftnb jebo* feei groftern Sat=
terien nur on ben beiben ©üben unb feinten notfe=

wenbig. i

©ie @*ieftoetfu*e gegen bie felenbirtc Satterie
fanben am 17. Suli Sta*ntittagö ftatt in ©egen=

watt bei ßfeefö bei SDtilitärbepartementö unb ber

3Baffen*efö.
©ie Strtilterie f*oft guerft auf 750 ©*ritte aui

einer 12- ïï Canone 20 Sottfugeïn. 13 Cugeln f*tti=
gen in bic Steubttng, ri*teten jebo* wenig Bd)a=
ben an.

Hierauf würbe auf 400 ©*titt oorgegangen unb
wiebet 29 ©*üffe gef*offen, 17 Cugeln trafen bie

Stenbung. SDtan feielt feierouf mit bem getter inne,
um ben angeri*teten @*abeu gu unterfucfecn. ©ie
©*artenbaden ottein feätten wefetttli* gelitten, ©ie
SDtaöfirung featte wiberffanben, tro^bem boft meferere

©*ienen gerf*lagen, einige Cugeln feiö l/2 guft
tief inö Spol$ gebrungen unb gwei fogar but* bie

©*ienen uub baö Spol% gegangen waren, ©ine Rn*
gel wat in einen ^foften 2" tiefer olö ifet ©iomc=

tet gebmngen ; txot bem enormen ©d)od War bex

*ßfoften nidt auö feinet Settifalefeene gewi*en.
Sta*; biefem etften Serfud) begann bie Slrtillerie

ouf 800 ©*ritt baö geuet mit f*atf lofeorirteu 2^-ïï
©ranaten. ©aö ©*ieften war giemti* ti*tig. Sott

©ie gur*t, baft bai ©cwi*t bet Sfeeile unb bet

j Halfefd)ttitt an ber Scrlunbttng tin*tfeeitig in pmxi
| fein würben, hat ft* ntefet alö xidtia, erwiefen. Sier
\ Wann, int Scotfefall girci, fonnten bic eingelnen Sfeeile
j lei*t tragen, ©ie Setbin bungen feaben tic fearten
j groben gut ouögefealteit ; niefet eine ift gewiclien, tro^=
j bent baf; bie Seftfeaffenfeeit bei Spolpi f*le*t mar.

Sm SDtonat Sluguft follen biefe Serfucfee fortgefefct
unb namentli* bie SBirfung ber Somben geprüft
werben.

Hoffentli* nurb baö SRtlttarbepariemcut aud) fer^
nerö biefe äufterfi wi*tfgen ©tubien foitfefccn laffen.
SBir ftnb auf betn SBege, etwaö Dleuei unb fefer ®tt=
teö gu erfealten. x.

38 ©ranaten ttafen 22 bie Stenbung. ©ie 3Bir=- 'bie nötfeigen Sottyefeung^mafjregeln gtt treffen, in=

fung wat bebeutenb größer alö bie bet 12^g' Cugeln
auf 400 ©d)titt. ©ine ©ranate btird)f*tttg bie

©*ienen unb bie 2' breite H^Sttanb, unb ttepirte
in ber innern SBanb, ofene jebod) bai ©ange gu fee=

ftbäbigen; alle ©pteitgftüde fteden in bet SBanb.

©in eigentfeümli*et Sufatl tieft brei 12=5? Cugeln
feinter einanber in baö gleid)e Sod) treffen ; attein ber

wiebetfeolte Stnptatl oetmo*te weber bie SDtaêfe no*
bie Stenbung gu erf*üttem.

3n ber SDtaöfimng felbft ffedten 10 12=8 Cugeln,
oon benen meferere an ben ©djienen ft* gerftfelageu

feätten, unb 4 ©ranaten. ©benfo ift eö nicbt unin=

teteffont, baft bie auf bie 400 @*ritt afegef*offenen

12- ÏÏ Cugeln ni*t tiefer alö 2' in ben Rki bex

Sebedung eingebmngen ftnb.

organifation ber &rl)ief|fd)ulett.

©oö Sötilttärbepartement ber f*weigerif*en ©ibge=
noffenf*aft feat barüber att bie SOtilitärfeefeörben bet

Cantone fotgenbeö Creiëf*reifeen ertaffen:
„Sit. 3ta*bem bie Sunbeeoerfontmlung in ifetet

legten ©i^ttng bem Sunbeöratfee bie ©rmäditigttng
ertfeeilt feat, nod) im Saufe biefeö Safereö gwei @*ieft=
f*ulen füt Sufonterie anguorbnen, beeilt ft* boö

SDtititärbepartement, im Slufttage beö Sunbeöratfeeö,

©ie Herten Hauptmann Hübet unb Sieut. ©ttenob,

wet*e biefeö ©öftem bet Steubirungen oorgei"*tagen,
feaben ft* teine Söuftonen üfeet man*c SDtängel beö=

felben gcmo*t, wel*e etft burd) bie ©tfafetung he*

feitigt Wetben tonnen, ©o feafeen fte gleid) eingefe=

feen, baft bie H^e bet Stenbung ein fo gtoftcö 3te=

lief füt getbwerfe erforbere, boft ber innere Staunt gu

eng fei, um ein mögli*ff auögcbefenteö Siefett gu ge=

flatten. Stile biefe Uebelftänbe ergaben ft* bur* bie

3lbft*t, glekfee Sfeeite feerguftetten. Uebrigenö ftnb
fte beteitö batauf beba*t, biefe Sta*tfeeile aufgufee=

feen unb namentli* ben ©*ienen eine fol*e
Neigung gu geben, baft bie ©efffeoffe tico*ettitett ftatt
eingubringett.

bem eö gnm Soranö barauf gäfelt, baft Bie gnm ®e=

tingen beö neuen S^ftituteö Sfer 9fltögtf*fteö feeitro=

gen werben.

©ie fefiben ©*tcfjf*uten ftnben unter betn Com=

maubo unb bet Snftruftion beö Spexxn ©tafeöntafot
Dan Ser*cm in SBintertfeur ftatt, unb gwar

bie etfte oom 8. h\$ 27. ©eptember; ©inrüdungö=
tag 7. -©eptewler, ©ntlaffuttgötog 28. ©ep=
temfeer ;

bie gweite oom 6. feiö 25. Oftofeet; ©iutüdungö=
tag 5. Oftofeer, t:utloffungötag 26. Oftofeer.

Su biffe beiben ©*ttlen follen nur Offigiere
einberufen Werben unb gwar fe ein Offigier oon febem

Sataitlon ober ^nlfefeatailton bei Snnbeöouögugeö.
Sin ber erfien ©*ule feafeen Sfeeil gu nefemen, fe

ein Offigier ber Sataitlone 1 feiö uub mit 42;
an bet gweiten ©*ttte fe ein Offtgiet ber Satail^

lone 43 hii unb mit 84,

SBir laben ©te bemgentäft ein, bic betreffenben

Offigiere, bie ©ie gu feeorbertt gebenfen, unoergiigti*
gu feegci*nen unb ifenen ben Sefefel gu ertfeeilen, ben

7. ©eptember, refp. ben 25. Oftofeer SDtittagö in
SBintettfeut eingurüden unb ft* beim Commonbon=

ten ber ©*tile gu mclbett.

©ie Stamenör»ergei*niffe ber aufgebotenen Offigiere,
mit Stngafee oon Sllter, ©rab uub SBofenott ftnb bem

utttetgei*neten ©epartement eingufenben unb gwar
für bie erfte ©*ule feiö fpäteffenö 23. Slugtiff,

gweite - =13. ©ept.

Segügti* ber Sluöwofel ber Offigiere empfefelen wir
Sfenen bringenb funge unb intelligente Offigiere gu
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Bei den Thuner Versuchen stund die Blendung

ganz isolirt; man hielt es daher für nöthig sie zu ^ Halbschnitt an ccv

verstreben; diese Streben sind jedoch bei ^roßern
Batterien nnr an den beiden Enden und hinten
nothwendig.

Die Furcht, daß das Gewicht der Theile und der

Verbindung nnchtheilig in piî,xZ
sein würden, hat sich uicht als riebtia, erwiesen. Vier

; Mann, im Nothfall zwei, konnten die einzelnen Theile

Die Schießversucke gegen die blendirtc Battcrie
fanden am 17. Juli Nachmittags statt in Gegenwart

des Chefs des Militärdepartements und der

Waffenchefs.
Die Artillerie schoß zuerst auf 750 Schritte aus

lcicht tragcu. Die Verbindungen haben die harten
s Prohcn gut ausgehalten; nicht cinc ist gewichen, trotzdem

daß die Beschaffenheit des Holzes schleckt war.
Im Monat August sollen dicsc Versuche fortgesetzt

und namentlich die Wirkung der Bomben geprüft
werden.

Hoffentlich wird das Militärdepartemcnt auch ser-
uers dicsc äußerst wichtigen Studien soitsetzen lassen.

Organisation der Schießschulen.

einer 12 S Kanone 20 VoNkugeln. 13 Kugeln scklu- s Wir sind auf dcm Wege, etwas Neues uud sehr Gu-
gen in die Blendung, richteten jedoch wenig Scha- tes zu erhalten. X.
den an.

Hierauf wurde auf 400 Schritt vorgegaugcn und
wieder 29 Schüsse geschossen, 17 Kugeln trafen die

Blenduug. Man hielt hierauf mit dem Feuer inne,

um den angerichteten Schaden zu untersuchen. Die
Schartenbacken allein hattcn wesentlich gelitten. Die
Maskirung hatte widerstanden, trotzdem daß mehrere

Schienen zerschlagen, einige Kugeln bis 1/^ Fuß
tief ins Holz gedrungen und zwci sogar durch die

Schienen nnd das Holz gegangen waren. Eine Kugel

war in einen Pfosten 2" tiefer als ihr Diameter

gedrungen; trotz dem enormen Schock war der

Pfosten nicht aus seiner Vcrtikalehenc gewichen.

Nach diesem ersten Versuch begann die Artillerie
auf 800 Schritt das Feuer mit scharf laborirten 24-S
Granaten. Das Schießen war ziemlich richtig. Von
38 Granaten trafen 22 dic Blendung. Die Wirkung

war bedeutend großer als die der 12-K Kugeln
auf 400 Schritt. Cine Grauate durchschlug die

Schienen und die 2' brcitc Holzwand, und krcpirte
in dcr innern Wand, ohne jedoch das Ganze zu
beschädigen; alle Sprengstücke stecken in dcr Wand.

Ein eigenthümlicher Zufall ließ drei 12-K Kugeln
hinter einander in das gleiche Loch treffen; allein der

wiederholte Anprall vermochte weder die Maske noch

die Blendung zu erschüttern.

In der Maskirung selbst steckten 10 12-K Kugeln,
von denen mehrere an den Schienen sich zerschlagen

hatten, und 4 Granaten. Ebenso ist es nicht

uninteressant, daß die auf die 400 Schritt abgeschossenen

Das Militärdepartement der schweizerischen
Eidgenossenschaft hat darüber an die Militärbehörden der

Kantone folgendes Kreisschreiben erlassen:

„Tit. Nachdem die Bundesversammlung in ihrer
letzten Sitzung dem Bundesrathe die Ermächtigung
ertheilt hat, noch im Laufe dieses Jahres zwei Schieß-
schulen für Infanterie anzuordnen, beeilt sich das

Militärdepartement, im Auftrage des Bundesrathes,
die nöthigen Vollziehung^maßrcgeln zu treffen,
indem es znm Voraus darauf zählt, daß Sie zum
Gelingen des neuen Institutes Ihr Möglichstes beitragen

werden.

Die beidcn Sckießschulcn sinden unter dem

Kommando und der Instruktion des Hcrrn Stabsmajor
van Berchem in Winterthur statt, uud zwar

die erste vom 8. bis 27. September; Einrückungs-
tag 7. Septem l°.'r, Entlassungstag 28.
September ;

die zweite vom 6. l is 25. Oktober; Einrückungs-
tag 5. Oktober, Cutlassungstag 26. Oktober.

In diese beiden Schulen sollen nnr Ofsiziere
einberufen werden uud zwar je ein Ofsizier von jedem

Bataillon odcr Halbbataillon des Bundesauszuges.
An dcr crsten Schule haben Theil zu nehmen, je

cin Ofsizier der Bataillone 1 bis und mit 42;
an der zweiten Schnle je ein Ofsizier der Bataillone

43 bis nnd mit 84.

Wir laden Sie demgemäß ein, die betreffenden

Ofsiziere, die Sie zu beordern gedenken, unverzüglich

zu bezeichnen und ihnen den Befehl zu ertheilen, den

seitigt werden können. So haben sie gleich eingcse- 7. September, resp, dcn 25. Oktober Mittags in
hen, daß die Höhe der Blendung ein so großes Re- Winterthur einzurücken und sich beim Kommandan-

lief für Feldwerke erfordere, daß der innere Raum zu

eng sei, um ein möglichst ausgedehntes Zielen zu
gestatten. Alle diese Uebelstände ergaben sich durch die

Absicht, gleiche Theile herzustellen. Uebrigens sind

sie bereits darauf bedacht, diese Nachtheile auszuheben

und namentlich den Schienen eine solche

Neigung zu geben, daß die Geschosse ricochettiren statt

einzudringen.

12-K Kugeln nicht tiefer als

Bedeckung eingedrungen sind.

2' in dcn Kies der

Die Herren Hauptmann Huber und Lieut. Cuenod,
welche dieses System der Blendirungen vorgeschlagen,

haben sich keine Illusionen über manche Mängel
desselben gemacht, welche erst durch die Erfahrung be¬

ten der Schule zu melden.

Die Namenverzeichnisse der aufgebotenen Ofsiziere,
mit Angabe von Alter, Grad und Wohnort sind dem

unterzeichneten Departement einzusenden und zwar
für die erste Schule bis spätestens 23. August,

- - zweite - - - 13. Sept.
Bezüglich der Auswahl der Ofsiziere empfehlen wir

Ihnen dringend junge und intelligente Offiziere zu
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fenben, bie eine gute ©rgiefeung genoffen feofeen unb
bie nötfeigeu griffigen uni» pfeöftftfeen Slnlagen feeftfcen.

©ie begegneten Offigiere follen namentli* auch ein
guteö ©eftefet feaben, bagegen ift eö ni*t nötfeig, baft
fte ft* fcfeon früfeer befonberö mit bem Bd)kfan ah*
gegeben feafeen.

©ie in bie @*ute feeorbetten Offtgiete begiefeen
einen ©otb oon gr. 5 für feben ©ienft= unb Dteifetag.

©ie ftnb mit einem Orbottnang=Coput gu oerfe=
feen unb feaben folgenbe Steglemente mitguferingen :

Slnleitung gunt Sietftfeleftcn,
©otbatenfffeule,

$elotonöf*ule,
Slnleitung für ben tei*ten ©ienft.

gür SBaffen unb SRunition forgt bie ©ibgenoffen=
f*aft.

©ie fantonalen Snftruftorett, wel*e wir eingufee=

rufen gebenfen, werben ben betreffenben Cantonen
uä*ftenö bejeiebnet werben.

©a eö ouf ben ©ang biefet erften ©*uleu bex

Slrt mit feinbetnb einwirfen muftte, wenn attfättig
freiwillige Snfttuftoten obet ©*ütet gugdaffen wür=

ben, erflären wir gum Sorauö, baft wir febeo ®e=

fu* um freiwillige Sfeeitnofeme bei feeftimmteften ah*
weifen müßten, bagegen re*nen wir mit aller Su=
oerft*t barauf, baft bie Cantone fürforgen, baft aUe

Sataillone in ben betreffenben ©cfettlen. tepräfentirt
feien."

©ie Ucbetwadnmg beö Unterri*tö fowie bie Sn=
fpeftion ber ©*ule feat ber Sunbeörotfe bem Ober=
inftruftor bet Snfantetie, Ofeetff SBielanb, üfeet=

tragen.

^intfyetlung ber ribgenofjtfdjen &rmrr.

(©d)tuft.)

SSefatjungè'Sruppen.

28. Srigabe.
Commanbant: Seng, Stubolf, Oberft itn eibgen. ®e=

nerolffab, oon Ehingen, in Suri*.
Stigobenabfutant: Hartmann, grieb., Oberftlieut.

im eibgen. ©enetalftab, oon nnb in gtei=
bürg.

Stbfutant: H^n, Sllfeett, Hauptmann im eibg. @e=

netatftab, oon Seil, in Solbenffein feei

Sfeuftö.

Stignbefommiffät: Vacat.
©tofeöfefretär: Vacat.

Satoißon Stt. 11 oon Süti*.
y2 119 Safettonb. R. nebft Com=

pagnie Str. 18 R.

y2 * 120 ©efeafffeaufen. R.

©ombinitteö Sataitton Stt. 126 (Comp. Stt. 2

unb 3 oon ©*afffeoufen.
Compagnie Stt. 4 unb 5 oon Sippengell 31. Stt).

16 17 Safelftabt. R.)

©*ii|enfompagnie Stt. 49 oon Setn. R.
56 ©toubünben. R.

57 Statgau. R.

29. Stigabe.
Commanbant: Häufet, Stub., Ofeetff im eibgen. ©e-

ttcralftafe, oon uttb in Slarberg.
Srigabenabfutant: Caupert, 3, ©ngen, Obetfflieut.

im eibgen. ©eneralftab, oon SDtotgeö, in
Stoße.

Sibjutant: Vacat.
Stigobefommiffät : Vacat.
©tofeöfefretär: Suginfeüfet, Sob. Saf., oon Slefcfei, in

Sem.
Sataitton Str. 30 oott Sem.

103 Bt. ©aüen. R.
V* 121 Slppengett Sl. DIU R.
/2 123 Sfeurgau. R.
/2 125 ©enf. R. Stefeff Compagnie

Stt. 22. R.

©*atff*ütjenfomp. Str. 47 oon Süti*. R.

50 Setn. R.

^ontonnierforpè.

(Untet bem Sefefel bei Commanbanten bei ©enieö.)

rßontonnietfotnp. Str. 1 oon Suri*.
2 Slargau.
3 Sern.

- 4 Suri*. R.
5 Sem. R.

- 6 Slotgau. R.

2lrtillerie=9teferbe.

Commanbant: Sümanb, ©bttorb, Oberff im eibgen.

Strtitterfeffab, oon SDtoubon, in ©*aff=
feoufen.

©ioiftottöabjutont: ^foffer, Subwig, Oberftlieut. im
eibg. Slttillerieftab, oon unb in Sugetn.

Slbjutant: $oguiet, grancoiö, Oberlieut. im eibgen.

Slrtitterieftab, oon ©engeö, in Saufanne.

©taböfefretär: ©tefcfcfe, Oöcat, oon itnb in ©efeaff*

feaufett.

Commanbant bei Sßatfö : Sucot, ©afen, Hauptmann
im eibg. Slrtitterieftab, oon unb in ©enf.

Slbfutant: rfSoccaub, ©mil, Oberlieut. im eibg. Sit*
tittetieftab, oon Sßteoonloup, in Saufanne.

©ioiftonöftiegöfommiffät: ©tud», Subwig, Ofeetftl.
im eibg. Commiffariatöffab, oon ©iemtigen,
in ©itten.

©efeülfe: ©feeneoatb, $oul, Untetlient. im eibgen.

Commiffariatöffab, oon nnb in ©enf.

©ioiftonöatgt: Vacat.
©tofeöpfetbargt: gteo, Contob, I. Untetlient. im

eibg. ©efunbfeeitöffab, oon SBülflingen, in
SBintertfeur.

©uiben.

y2 Compagnie Stt. 13 oon ©toubünben. R.

y2 * * 15 Steuenbutg. R.

1. Stigabe.
Commanbant: Stotfeptefc, ©mil, SDtafor im eibgen.

Slrüfferieftafe, oon unb in Slarau.
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senden, die eine ante Erziehung genossen haben und
die nöthigen geistigen und physischen Anlagen besitzen.
Die bezeichneten Offiziere sollen namentlich auch cin
gutes Gesicht haben, dagegen ist cs nicht nöthig, daß
sie sich schon früher besonders mit dem Schießen
abgegeben haben.

Die in die Schule beorderten Offiziere beziehen
eincn Sold von Fr. 5 für jeden Dienst- und Reisetag.

Sie stnd mit cinem Ordonnanz-Kaput zu versehen

und haben folgende Réglemente mitzubringen:
Anleitung zum Zielschießcn,
Soldatenschule,
Pelotonsschule,

Anleitung für deu leichten Dienst.
Für Waffen und Munition sorgt die Eidgenossenschaft.

Die kantonalen Jnstruktorcu, welche wir einzuberufen

gedenken, werden den betreffenden Kantonen
nächstens bezeichnet wcrden.

Da es auf den Gang dieser ersten Schulen der

Art nur hindernd einwirken müßte, wenn allfällig
freiwillige Jnstruktoren oder Schüler zugelassen würden,

erklären wir zum Voraus, daß wir jedes Gesuch

um freiwillige Theilnahme des bestimmtesten
abweisen müßten, dagegen rechnen wir mit aller
Zuversicht darauf, daß die Kantone fürsorgen, daß alle
Bataillone in den betreffenden Schulen, repräfentirt
seien."

Die Ueberwachung des Unterrichts sowie die

Inspektion der Schule hat der Bundesrath dem

Oberinstruktor der Infanterie, Oberst Wieland,
übertragen.

Eintheilung der eidgenössischen Armee.

(Schluß.)

Besatzungö-Truppen.

28. Brigade.
Kommandant: Benz, Rudolf, Oberst im eidgen. Ge¬

neralstab, von Pfungen, in Zürich.
Brigadenadjntant: Hartmann, Fried., Oberstlieut.

im eidgen. Generalstab, von und in
Freiburg.

Adjutant: Höhn, Albcrt, Hauptmann im eidg. Ge¬

neralstab, von Zell, in Waldenstein bei

Thusis.
Brigadekommissär: Vsost.
Stabssekretär: Vsost.

Bataillon Nr. 11 von Zürich.

/2 - - 119 - Baselland. «. ncbst Kom¬

pagnie Nr. 18 «
/2 - - 120 - Schaffhausen. «.

Combinirtes Bataillon Nr. 126 (Komp. Nr. 2

und 3 von Schaffhausen.

Kompagnie Nr. 4 und 5 von Appenzell A. Rh.

- 16 - 17 - Baselstadt. K.)

Schützenkompagnie Nr. 49 von Bern. R.

- - 56 - Graubünden. U.

- 57 - Aargau. K.

29. Brigadc.
Kommandant: Hauser, Rud., Oberst im eidgen. Ge¬

ncralstab, von und in Aarberg.
Brigadenadjutant: Kaupert, I. Eugen, Oberstlieut.

im eidgen. Generalstab, von Morges, in
Rolle.

Adjutant: Vsost.
Brigadekommissär: Vaeat.
Stabssekretär: Luginbübl, Joh. Jak., von Aeschi, in

Bern.
Bataillon Nr. 30 von Bern.

- 103 - St. Gallcn. «
^2 - - 121 - Appenzell A. Rh. K.
/2 - - 123 - Thurgau. «.
/2 - - 125 - Genf. «. Nebst Kompagnie

Nr. 22. «.
Scharfschützenkomp. Nr. 47 von Zürich. «.

- 50 - Bern. «.

Pontonnierkorps.

(Unter dem Befehl des Kommandanten des Genies.)

Pontonnierkomp. Nr. 1 von Zürich.
- 2 - Aargau.
- 3 - Bern.

- - 4 - Zürich. U.

- 5 - Bern. «.
- 6 - Aargau. «.

Artillerie-Reserve.

Kommandant: Bürnand, Eduard, Obcrst im eidgen.

Artilleriestab, von Moudon, in Schaffhauscn.

Divisionsadjutant: Pfyffer, Ludwig, Oberstlieut. im
eidg. Artilleriestab, von und in Luzern.

Adjutant: Paquier, Franoois, Oberlieut. im eidgen.

Artilleriestab, von Denges, in Lausanne.

Stabssekretär: Dietzsch, Oscar, von und tn Schaff¬
hauscn.

Kommandant des Parks: Lucot, Gabr^, Hauptmann
im eidg. Artillcricstab, von und in Genf.

Adjutant: Paccaud, Emil, Oberlieut. im cidg. Ar¬
tilleriestab, von Prevonloup, in Lausanne.

Divisionskriegskommissär: Stucky, Ludwig, Oberstl.
im eidg. Kommissariatsstab, von Diemtigen,
in Sitten.

Gehülfe: Chenevard, Paul, Unterlieut. im eidgen.

Kommissariatsstab, von und in Genf.

Divisionsarzt: Vsost.
Stabspferdarzt: Frey, Konrad, I. Unterlieut. im

eidg. Gesundheitsstab, von Wülflingen, in
Winterthur.

Guiden.

/2 Kompagnie Nr. 13 von Graubünden. K.
«/2 - - 15 - Neuenbürg. «.

1. Brigade.
Kommandant: Rothpletz, Emil, Major im eidgen.

Artilleriestab, von und in Aarau.
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